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Der Jahresbericht 2020 der Schweizer Kulturstiftung Pro Helvetia 
und die Jahresrechnung sind auch online verfügbar:  
WWW.PROHELVETIA.CH/JAHRESBERICHT

Unter WWW.PROHELVETIA.CH/REPORT publiziert die Stiftung im Internet 
jährlich die Projekte, die sie im Berichtsjahr unterstützt oder reali-
siert hat. Diese Online-Datenbank macht Recherchen zu Personen 
und Organisationen möglich, die Unterstützung erhalten haben.  
Zudem liefert sie Informationen über Projektformen, Veranstaltungs-
orte oder zur Höhe bewilligter Beiträge.

UMSCHLAG

1    Performance «The Witness» von Julie Beauvais  
 am Festival «THEATRUM: Re-Formation» in  
 Moskau (Russland).

2   «Message Not Sent» von Raphael Hefti im  
 Rahmen seiner Ausstellung «Salutary Failures»  
 in der Kunsthalle Basel.
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3   Performance «All Eyes On» von Teresa Vitucci im Centre culturel suisse in Paris im Rahmen einer Carte blanche für die Künstlerin.



4   Die Installation «The Past Is an Old Future» von Nicolas Polli wurde im Rahmen der Gemeinschaftsausstellung «Handle with Care» in den Musei Comunali d’Arte von Ascona gezeigt.



«4051 Gesuche von Musikerinnen, Sängern,  
bildenden Künstlerinnen, Tänzern, Schauspielerinnen,  

Autoren, Licht- und Tontechnikerinnen, Kultur-
vermittlern und vielen mehr bearbeitete Suisseculture 
Sociale im Auftrag des Bundes. Sie zeigen die Vielfalt 

der Schweizer Kulturlandschaft, die seit 2020 fast 
stillsteht, auf eindrückliche Weise. Diesen Reichtum 

gilt es jetzt am Leben zu halten und baldmöglichst  
zu reaktivieren!»

NICOLE PFISTER FETZ
Geschäftsführerin A*dS Autorinnen und Autoren der Schweiz  

und Präsidentin Suisseculture Sociale 



5   Da das «Fringe»-Festival in Edinburgh annulliert wurde, organisierte die Abteilung Tanz & Theater virtuelle Residenzen, wie hier diejenige von Ntando Cele am Royal Court (London).



6    Die Ausstellung «Between Mountains, Hills and Lakes» wurde von Pro Helvetia Shanghai initiiert und zeigte in Shenzhen, Shanghai und Peking Arbeiten von sieben Schweizer  
 und zwei chinesischen Fotografinnen und Fotografen.



7   Das «SwissGames Showcase 2020» hat elf Schweizer Studios ein Online-Coaching von einem Expertenpanel ermöglicht – unter ihnen Digital Kingdom mit ihrem Spiel «Swordship».



BEWEGTE KULTURLANDSCHAFT

8   Charles Beer, Präsident Stiftungsrat (links), und Philippe Bischof, Direktor

Den Worten müssen nun Taten folgen. Die Nostalgie nach der 
Vergangenheit darf uns dabei nicht lenken. Es gilt, eine ande-
re Zukunft zu gestalten, die mit hergebrachten Logiken von 
Dominanz bricht. Auch die Kultur muss gewisse ihrer Funkti-
onsweisen überdenken. Sie kann dies tun, indem sie Sachver-
halte kritisch hinterfragt, neue Formate entwickelt und sich 
noch stärker engagiert. Pro Helvetia ist dank ihrer langjähri-

gen Geschichte, dank ihrer Erfahrung 
und dank ihrer breiten Unterstützung 
dazu befähigt, ihren Teil zu dieser Ent-
wicklung beizutragen, indem sie ihre 
Instrumente den neuen Anforderun-
gen anpasst. Nicht zuletzt muss es für 
uns als Kulturförderer auch darum 
gehen, über kurzfristige Horizonte hi-
nauszudenken, die soziale Absicherung 
der Kulturschaffenden zu stärken und 
unser Handeln in eine strukturierende 
Perspektive einzubetten – damit die 
fruchtbare Zusammenarbeit zwischen 
den Akteurinnen und Akteuren des Kul-

turbereichs und der Stiftung noch lange weiterbestehen kann. 

Ich möchte die Gelegenheit nicht versäumen, im Namen des Stif-
tungsrats an dieser Stelle der Direktion, allen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern von Pro Helvetia weltweit sowie den Kunst- 
und Kulturschaffenden meinen tiefsten Dank auszusprechen. 
Ihr Engagement, Ihr Vertrauen und Ihre Unterstützung sind für 
uns von unschätzbarem Wert.

CHARLES BEER, PRÄSIDENT STIFTUNGSRAT

Mit Widerstandskraft und Durchhaltewillen bieten die Kultur-
schaffenden der Pandemie die Stirn, indem sie sich immer wie-
der anpassen und neu erfinden. Das Coronavirus hat 2020 die 
Welt geprägt und auch das kulturelle Leben in all seinen Be-
reichen erschüttert – vor allem durch die Einschränkung der 
Versammlungsfreiheit, die einen Stillstand jeglicher Tätigkeit 
bedeutete und zu einer massiven Zunahme prekärer Verhält-
nisse führte.

Die Kultur ist kein Wirtschaftszweig wie 
jeder andere. Dafür ist sie zu komplex 
und bietet ihren treibenden Kräften 
kaum soziale Absicherung. Sie ist auch 
kein Gut wie jedes andere, das haben 
die verschiedenen Phasen des Lock-
downs überall auf der Welt eindrücklich 
gezeigt: Vielmehr ist sie schlicht lebens- 
und überlebensnotwendig und stellt ei-
nen unabdingbaren Bestandteil unseres 
Menschseins dar.

Die Kultur ist ein Eckpfeiler unserer Gesellschaften und insbe-
sondere unserer Demokratien. Sie schafft soziale Verbindun-
gen, stiftet Sinn und spendet Trost. Die politische Debatte wie 
auch Äusserungen im öffentlichen Raum haben dies vielfach 
hervorgehoben und die Forderung nach einem Paradigmen-
wechsel geäussert, einem Bruch mit der Logik und dem Stre-
ben nach kurzfristigen Profiten, die unsere globalisierte Welt 
kennzeichnen. 

Mit Widerstandskraft 
und Durchhaltewillen 

bieten die Kulturschaf-
fenden der Pandemie 

die Stirn, indem sie sich 
immer wieder anpassen 

und neu erfinden.
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PHILIPPE BISCHOF, DIREKTOR

Das Jahr 2020 war nicht nur ein aus-
serordentliches Jahr, sondern wohl 
ein Wendepunkt. Auch jetzt stecken wir 
noch mitten in der Pandemie und ihren 
Auswirkungen. Es ist uns bewusst, dass 
die Welt – und natürlich auch der Kulturbereich – in der Zukunft 
anders aussehen wird als davor. Ungewiss ist bloss, wie? Viel-
leicht haben auch Sie das Ergebnis gehabt, dass Sie beim Lesen 
eines kürzlich erschienenen Buches oder beim Betrachten älte-
rer Bilder und Fotografien erschrocken sind über Szenen, die in 
der Zeit vor Covid-19 selbstverständlich waren: Umarmungen, 
Tanznächte, Kochabende mit Freunden oder schlicht und ein-
fach der Beginn einer Ferienreise in ein fernes Land. Die neuen 
Verhältnisse von Nähe und Distanz, der hybride Zustand von 
physischer und virtueller Wirklichkeit beginnen das Gewohnte 
zu verdrängen, hinterlassen mentale Spuren und könnten bis-
herige Funktionsweisen dauerhaft verändern. 

Wie brutal die Pandemie als Spiegel bisheriger Schwachstel-
len unseres Systems wirkt, zeigte sich –  kaum war die globa-
le Kulturmaschine ins Stottern geraten – in der Fragilität und 
Prekarität der Arbeits- und Lebensrealität von Kulturschaffen-
den und Kulturinstitutionen. Was wir in der Schweiz und in all 
unseren Partnerländern im vergangenen Jahr im Kultursektor 
erlebt haben, hat uns bewegt und erschüttert. Noch selten hat 
die politische Aufgabe, Kultur zu unterstützen und zu fördern, 
so viel Sinn gemacht und eine solche Dringlichkeit erhalten 
wie 2020 und dabei weltweit grundlegende Fragen ausgelöst. 
Für uns als Schweizer Kulturstiftung ergibt sich daraus eine 
grosse Verpflichtung, die wir mit vollem Engagement wahrge-
nommen haben und weiter wahrnehmen werden. Mit allen uns 
zur Verfügung stehenden Mitteln werden wir dazu beitragen, 
dass der Blick über diese schwierige Zeit hinweg nach vorne 
gerichtet bleiben kann. Denn letztlich geht es darum, die Zu-
kunft, für die wir alle Verantwortung tragen, kreativ und nach-
haltig vorzubereiten.

Zu Beginn der Covid-19-Pandemie wur-
de vorschnell behauptet, dass wir uns 
in einer Situation befinden, die alle glei-
chermassen trifft. Aber allzu bald wur-
de schmerzhaft deutlich bewusst, dass 
das Virus tiefgreifende, teilweise irre-

parable gesellschaftliche Auswirkungen haben wird, die bereits 
vorhandene Ungleichheiten weiter zuspitzen werden. Denn Co-
vid-19 hat neben persönlichem und familiärem Leid, neben ge-
sellschaftlichen Spannungen auch geografische und politische 
Unterschiede aufgezeigt, die wir gerne übersehen. Unsere be-
sondere Sorge gilt daher all jenen, die gesellschaftlich, ökono-
misch und politisch benachteiligt sind – und dies sind leider auch 
viele Partnerinnen und Partner von Schweizer Kulturschaffen-
den in der ganzen Welt, nicht zuletzt in Regionen, in denen Pro 
Helvetia eine Aussenstelle führt. Wir beobachten aufmerksam 
die Entwicklungen in unseren Partnerregionen, mit denen viele 
Schweizer Kulturschaffende Arbeitsbeziehungen pflegen. Lei-
der müssen wir befürchten, wertvolle Partnerinstitutionen zu 
verlieren, die bisher wichtige Orte des kulturellen Austauschs 
und des künstlerischen Experiments waren. Wir sind aber auch 
sicher, dass Kulturschaffende rund um die Welt dank ihrer 
Kraft, ihrem kreativen Geist und ihrem Engagement weiterhin 
Neues schaffen und entwickeln werden. Es können dabei neue 
Formate entstehen, neue Formen der Zusammenarbeit und des 
Austauschs, die weit über die Pandemie Bestand haben.

Wir befinden uns in einer Zeit des Übergangs, der Transforma-
tion, mit einem offenen Ausgang, den wir alle täglich besser zu 
verstehen und mit dem wir umzugehen versuchen. Die Kultur-
landschaft ist bewegt und in Bewegung. In den so entstehenden 
neuen kulturellen Topografien jene Wege zu erkennen, die für 
Kulturschaffende weiterführen, ist unsere Kernaufgabe. Wir 
tun alles dafür, um sie zu meistern – hier in der Schweiz ebenso 
wie im Austausch mit der Welt.

Jetzt geht es darum, auf 
kreative und nachhaltige 
Weise eine Zukunft vor-
zubereiten, für die wir 

alle verantwortlich sind.
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Die Förderung des vielfältigen künstlerischen 
Schaffens in der Schweiz wie auch dessen 
Verbreitung in den verschiedenen Landes-
regionen, beides auf der Grundlage von  
Gesuchen, stehen im Fokus der Inlandakti-
vitäten von Pro Helvetia. Die Stiftung unter-
stützt kulturelle Projekte von gesamtschwei-
zerischer Bedeutung und setzt neue Impulse 
für das kulturelle Leben.

I.
UNSERE 
AKTIVITÄTEN 
IN DER 
SCHWEIZ
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DIE FÜNF TÄTIGKEITSBEREICHE VON PRO HELVETIA IN DER SCHWEIZ

Austausch  
und Promotion

Unterstützung künstle-
rischer Projekte, die den 

Austausch zwischen  
den Regionen fördern und 

den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt stärken. 

Werkförderung
Finanzieller Beitrag,  

der Künstlerinnen und 
Künstlern die Arbeit an 
einem Werk ermöglicht.

Kulturelle  
Impulse 

Unterstützung von  
Projekten, die neue künst-

lerische oder kulturelle 
Impulse setzen. 

Nachwuchs-
förderung

Unterstützung von Nach-
wuchskünstlerinnen und 
-künstlern mit dem Ziel, 
ihnen den Einstieg in die 

künstlerische Laufbahn zu 
erleichtern.

Kunst-
vermittlung

Förderung von innovativen 
und beispielhaften 

Pro jekten, die breiten  
Publika den kritischen  

Zugang zu Kunst und Kultur  
ermöglichen.



Mit ihrer WERKFÖRDERUNG leistet Pro Helvetia 
einen Beitrag zu einem vielfältigen und qualitativ 
hochstehenden Angebot von zeitgenössischer 
Kunst in der Schweiz in den Bereichen Tanz & The-
ater, Design & Interaktive Medien, Interdisziplinä-
res, Literatur, Musik und Visuelle Künste. 2020 
wurde aufgrund der Covid-19-Pandemie ein Teil 
der ursprünglich für Aufführungen und Konzer-
te vorgesehenen Mittel stattdessen zur Unter-
stützung von Kompositionen, der Aufnahme von 
Werken und von Recherchen eingesetzt (insbe-
sondere in den Disziplinen Musik, Tanz & Theater). 
Die Abteilungen Literatur und Visuelle Künste 
vereinheitlichten derweil bereits bestehende För-
derinstrumente und führten auf dieser Grund-
lage eine überaus erfolgreiche Ausschreibung 
für Werkbeiträge an Comicschaffende durch (61 
eingereichte Projekte, von denen 10 ausgewählt 
wurden). Die Abteilung Visuelle Künste unter-
stützte zudem unter anderem das Projekt «Tu-
ning into future symphonies of return» der Zür-
cher Künstlerin Sally Schonfeldt, das zukünftige 
Dekolonisierungsstrategien für schweizerische 
und europäische Völkerkundemuseen zeigt.

Pro Helvetia FÖRDERT DEN KÜNSTLERISCHEN UND 

KULTURELLEN AUSTAUSCH zwischen den Regionen 
der Schweiz. Die von ihr unterstützten Ausstel-
lungen, Theater- und Tanzaufführungen, Festivals, 
Konzerttourneen, Übersetzungen oder Anlässe 
der Volkskultur stellen Verbindungen zwischen 
den verschiedenen Sprachregionen und kulturel-
len Gemeinschaften her und tragen so zur Stär-
kung des gesellschaftlichen Zusammenhalts bei. 
Die Literaturtage Zofingen, die traditionell jeweils 
das Gastland der Frankfurter Buchmesse emp-
fangen, passten sich im Berichtsjahr den gesund-
heitsbehördlichen Einschränkungen an und boten 
stattdessen 16 Schweizer Autorinnen und Auto-
ren eine Plattform. Die Abteilung Tanz & Theater 
lancierte ihrerseits Projekte zur Nachwuchsför-
derung, die den Teilnehmenden Aufenthalte in an-
deren Sprachregionen der Schweiz ermöglichen. 
Unterstützung von Pro Helvetia erhielten unter 
anderem auch das Kindertheater, so etwa das 
St. Galler Festival «Jungspund», sowie das inter-
disziplinäre «Cima Norma Art Festival» (visuelle 
Künste, Musik, Literatur) im Tessiner Bleniotal.

UNSERE TÄTIGKEITEN  
IN DER SCHWEIZ 

2020 hat Pro Helvetia mehr als 1600 Kunst- und Kulturvorhaben 
in der ganzen Schweiz unterstützt. Sie sind Ausdruck der Vielfalt 

zeitgenössischer Kunst und Kultur in der Schweiz. Zugleich sind sie 
Seismograf für Entwicklungen und Fragen unserer Gesellschaft. 
Die Corona-Krise, die das Jahr 2020 so stark prägte, hatte auch 

auf die Kultur gravierende Auswirkungen. So musste ein Grossteil 
der geplanten Veranstaltungen und Aktivitäten abgesagt werden, 

was Kunstschaffende und Institutionen angesichts der verhängten 
Einschränkungen dazu bewegte, neue Strategien und Formate zu 
entwickeln. Auch Pro Helvetia reagierte auf die besonderen Um-

stände, indem die Stiftung ihre Förderinstrumente der sich ständig 
verändernden Situation anpasste. 
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I

Pro Helvetia unterstützt NACHWUCHSKÜNSTLE-

RINNEN UND NACHWUCHSKÜNSTLER und hilft ihnen, 
in den professionellen nationalen und internatio-
nalen Szenen Fuss zu fassen. In Zusammenarbeit 
mit Partnerinstitutionen bietet die Stiftung zu die-
sem Zweck ein breites Angebot, von Residenz- und 
Coachingprogrammen über Promotionsmassnah-
men bis zu Beiträgen an öffentliche Präsentatio-
nen. Die Abteilung Tanz & Theater lud 2020 erst-
mals Theater und Festivals zu einem Austausch 
über die Nachwuchsförderung im Bereich des 
zeitgenössischen Zirkus ein. Aus diesem Dialog 
gingen zwei entsprechende Projekte hervor, die 
2021 starten werden. Die Abteilung Literatur ih-
rerseits unterstützte unter anderem das Kollek-
tiv AJAR, dem 23 junge Westschweizer Autorin-
nen und Autoren angehören. In der Schweiz sind 
nur sehr wenige Musikproduzentinnen tätig, wes-
halb der Verein Helvetia rockt Anfang 2019 den 
Female* Producing Circle ins Leben gerufen hat. 
Die Teilnehmerinnen des 
einjährigen Lehrgangs er-
halten neben finanzieller 
Unterstützung auch Hilfe 
bei der Vernetzung sowie 
bei der Festlegung ihrer 
individuellen Ziele. 2020 
wurde dieses Programm 
erstmals von der Abteilung 
Musik unterstützt.

Pro Helvetia greift Anlie-
gen und Entwicklungen im 
aktuellen Kulturgeschehen  
auf und unterstützt innovative Projekte, die NEUE 

IMPULSE FÜR DIE KULTUR in der Schweiz verspre-
chen. Die Situation im Berichtsjahr veranlasste 
die Stiftung dazu, ihre Fördermassnahmen an-
zupassen und neue Initiativen zu ergreifen. Zu 
diesen zählte etwa die im April lancierte sparten-
übergreifende Ausschreibung «Close Distance»  
für neue Formate der Produktion und der Ver-
breitung von künstlerischen Werken trotz einge-
schränkter Bewegungs- und Versammlungsfrei-
heit. Im Zuge dieser Massnahme unterstützte Pro 
Helvetia fast 60 sowohl digitale als auch analoge 
Projekte aus den Bereichen der Visuellen Küns-
te (z. B. «OTO SOUND MUSEUM» von Francesca 
Ceccherini), der Musik (z. B. «Projet_8» der 
Association Insubordinations), von Tanz & The-
ater (z. B. «VIRUS#VIRUS» der Cie Yan Duy-
vendak) und der Literatur (z. B. «60 Sekunden 
hören» des Duos Blablabor). Daneben initiierten 

die verschiedenen Abteilungen der Stiftung als 
Reaktion auf die veränderten Rahmenbedingun-
gen für das kreative Schaffen in diesem beson-
deren Jahr weitere Ausschreibungen und För - 
derinstrumente, wie «Buchpromotion +» (Litera-
tur), «re|sound» (Musik), «Architecture Matters» 
(Visuelle Künste) oder «Recherchebeiträge» und 
«restart» (Tanz & Theater).

Pro Helvetia fördert Projekte zur KUNSTVERMITT-

LUNG, die Beispielcharakter besitzen, einen inno-
vativen Ansatz aufweisen und das Publikum für 
eine kritische Auseinandersetzung mit Kunst und 
Kultur gewinnen. Unterstützung erhielt 2020 bei-
spielsweise das generationenübergreifende und 
geografische, soziale und sprachliche Grenzen 
überschreitende Projekt «Art’s cool». Diese Rei-
he von zweisprachigen Podcasts (auf Deutsch und 
Französisch) stellt ein Jahr lang jede Woche ein 
neu geschaffenes, zum Zeitpunkt der Ausstrah-

lung der entsprechenden 
Episode in der Schweiz 
zugängliches Kunstwerk 
vor und bietet so Raum 
für den Austausch und 
Dialog zwischen der Muse-
ums- und der Aussenwelt.

In allen Disziplinen  
haben sich die Initiativen  

vervielfacht, um das  
durch die Pandemie  
geschwächte  Kunst- 
schaffen wieder zum  
Leben zu erwecken.
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II.
UNSERE 
AKTIVITÄTEN 
IN DER WELT
Pro Helvetia spricht auf der Basis von  
Gesuchen Beiträge an Kunstprojekte aus 
der Schweiz, die im Ausland präsentiert 
werden. Zudem fördert sie die interna-
tionale Promotion von Schweizer Kunst 
und Kultur an wichtigen Plattformen wie 
Fachmessen und Biennalen. Mit ihrem 
Aussennetz unterstützt sie den Dialog und 
den Austausch mit anderen Kulturräumen.
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Verbreitung
Förderung der Präsenz von 

Schweizer Kunstschaffenden und 
Verbreitung ihrer Werke auf inter-

nationaler Ebene.

Promotion
Massnahmen zur Vernetzung  
und zur Bekanntmachung von 

Schweizer Kunst und Kultur bei 
ausländischen Veranstaltern und 

Fachleuten. Schweizer  
Auftritte 

Beiträge an Länderauftritte 
oder Schweizer Schwerpunkte 

im Rahmen von Veranstal-
tungen mit internationaler 

Ausstrahlung.

Neue Netzwerke,  
Regionen und Märkte

Erschliessung von Netzwerken,  
Regionen und Märkten mit Potenzial 

für Schweizer Kunstschaffende. 

Austausch mit  
anderen Kulturen

Förderung des Wissensaus-
tauschs zwischen Schweizer 

und internationalen Kunst-
schaffenden.

DIE FÜNF TÄTIGKEITSBEREICHE VON PRO HELVETIA IN DER WELT



UNSERE TÄTIGKEITEN  
IN DER WELT

2020 unterstützte Pro Helvetia im Rahmen ihrer internationalen 
Aktivitäten über 2400 Kunst- und Kulturvorhaben in 105 Ländern.  

Die Einschränkungen der Bewegungsfreiheit und insbesondere 
der Möglichkeiten physischer Grenzübertritte begünstigten  

die Entwicklung neuer Formate, sowohl seitens der Akteurinnen 
und Akteure der jeweiligen Bereiche als auch der Stiftung.

Pro Helvetia FÖRDERT DIE VERBREITUNG von Wer-
ken Schweizer Kunst- und Kulturschaffender, die 
von etablierten Institutionen, Veranstaltern oder 
Festivals im Ausland eine Einladung erhalten haben. 
Zu diesem Zweck vergibt die Stiftung Beiträge an 
Theater- und Tanzproduktionen, Konzerttourneen, 
Lesereisen, Ausstellungen und Übersetzungen 
von Schweizer Werken. Entsprechend unterstützt 
wurden 2020 unter anderem von der Abteilung 
Musik die Aufführung des Werks «Grosse Stim-
mung» des Schweizer Komponisten Edu Hauben- 
sak im Rahmen des Festivals «Wien Modern»  so-
wie von der Abteilung Visuelle Künste eine Ausstel-
lung der Plastikerinnen Dorota Gawęda und Eglė 
Kulbokaitė in der Budapester Trafó Gallery. 

Mit einer breiten Palette von PROMOTIONSMASS-

NAHMEN trägt Pro Helvetia dazu bei, dass das 
Schweizer Kulturschaffen von Veranstaltern im 
In- und Ausland stärker wahrgenommen wird. In 
Anbetracht der pandemiebedingten Absagen von 
Grossveranstaltungen wie der «Game Develo-
pers Conference (GDC)» in San Francisco oder 
der «Gamescom» in Köln lancierte die Stiftung im 
Rahmen des Schwerpunkts «Kultur & Wirtschaft» 
das Online-Mentoringprogramm «SwissGames 
Showcase 2020», das Schweizer Studios den Zu-
gang zu einem Panel internationaler Fachleute und 
von deren Netzwerken eröffnete. Im ebenfalls von 
zahlreichen Messeabsagen betroffenen Litera-
turbereich wurde die Printpublikation «12 Swiss 
Books» durch die Online-Plattform «Translate 
Swiss Books» ersetzt, auf der Verleger, Überset-

zerinnen, Veranstalter und andere Profis aus der 
Buchbranche Tipps und Hinweise zur zeitgenössi-
schen Schweizer Literatur finden.

Pro Helvetia organisiert SCHWEIZER AUFTRIT TE 
oder Schwerpunkte an zahlreichen Messen, Bien-
nalen und anderen Veranstaltungen von interna-
tionaler Ausstrahlung. Während die 17. Interna-
tionale Architekturausstellung (La Biennale di 
Venezia), die im Mai 2020 ihre Tore öffnen sollte, 
auf 2021 verschoben werden musste, konnten 
das Comicfestival von Angoulême (Frankreich, mit 
einem Stand des «Réseau BD Suisse») und das 
Musikfestival «Eurosonic» in Groningen (Nieder-
lande, Teilnahme von 22 Schweizer Acts) im Ja-
nuar noch in gewohnter Form stattfinden. Für die 
Abteilung Musik war das «Eurosonic», das unter 
dem Banner «A Taste of Swiss Music» die Schweiz 
als Gastland empfing, denn auch einer der raren 
Live-Höhepunkte des Jahres. Durch einige Anpas-
sungen und dank wertvoller Kooperationen konn-
ten in der Folge auch Schweizer Kunstschaffende 
aus anderen Bereichen an internationalen Veran-
staltungen teilnehmen. So wurde es zum Beispiel 
immerhin möglich, an der «VIENNA DESIGN WEEK» 
im September im Rahmen der Ausstellung «Design 
Switzerland» die Arbeiten von neun Schweizer 
Designstudios zu präsentieren, auch wenn diese 
selbst nicht vor Ort sein konnten.

Pro Helvetia fördert den Austausch mit anderen 
Kulturen mittels RESIDENZEN, WISSENSAUSTAUSCH 

UND KOOPERATIONEN, die Schweizer Kulturschaf-
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II

fenden ermöglichen, ihre 
Netzwerke zu erweitern, 
andere kulturelle Kontexte  
kennenzulernen und neue 
berufliche Erfahrungen zu sammeln. Das Zürcher 
Theater Spektakel, das 2020 pandemiebedingt 
nicht im üblichen Rahmen durchgeführt werden 
konnte, veranstaltete als Reaktion auf die beson-
deren Umstände unter dem Titel «How to Be To-
gether? Conversations on International Exchange 
and Collaboration in the Performing Arts», eine 
dreitägige Online-Konferenz. Diese befasste sich 
mit der weltweit aussergewöhnlichen Situation 
und beleuchtete auch die Praktiken einer Kunst-
sparte, die sich eigentlich durch den direkten 
Kontakt auszeichnet. Ebenfalls online abgehalten 
wurde die Konferenz «Contemporary Art Bien- 
nials – Our Hegemonic Machines in States of Emer-
gency» im Rahmen der Bukarester Biennale. Im 
Fokus standen hierbei die Biennalen als «hegemo-
niale Maschinen» mit Vorzügen und Tücken sowie 
die Fragen, wie sie sich auf fortschrittliche Weise 
nutzen lassen und wie ihr Potenzial für Austausch 
gestärkt werden kann.

Schliesslich richtet Pro Helvetia den Blick auf NEUE 

NETZWERKE, REGIONEN UND MÄRKTE, bei denen sie 
Potenzial für einen intensiveren Austausch und 
eine stärkere Präsenz von Schweizer Kunst und 
Kultur sieht, und setzt dabei insbesondere auf 
den Aufbau von Partnerschaften mit regionalen 
Veranstaltern. Im Januar 2020 nahmen fünf jun-
ge Designschaffende am «Swiss Design Accele-

rator» in San Francisco 
teil, einem im Rahmen des 
Schwerpunkts «Kultur & 
Wirtschaft» und in Part-

nerschaft mit swissnex San Francisco und Design 
Preis Schweiz angebotenen Programm mit mass-
geschneiderten Coachings, Kompetenztrainings 
und Matchmakings. Da das Bühnenkunstfestival 
«Fringe» in Edinburgh (Schottland) abgesagt wur-
de, konnte die zweite Ausgabe der «Swiss Selec- 
tion» nicht stattfinden. An ihrer Stelle organisierte 
die Abteilung Tanz & Theater für drei Schweizer 
Kompanien (Ntando Cele, Trân Tran und Alan Alpen- 
felt) virtuelle Aufenthalte bei renommierten eng-
lischen Kultureinrichtungen (dem Royal Court in 
London, HOME in Manchester und dem Attenbo-
rough Centre for the Creative Arts in Brighton).

Zu den vielen interna-
tionalen Anlässen, die 

unser Kalenderjahr  
früher geprägt hatten, 

haben sich oft Alternati-
ven gefunden.
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UNSER AUSSENNETZ
Zum Aussennetz von Pro Helvetia gehören fünf  

Verbindungsbüros, das Centre culturel suisse in Paris 
und drei Partnerinstitutionen. Das Aussennetz trägt 

zum internationalen Kulturaustausch sowie  
zur Verbreitung von Kunst- und Kulturprojekten aus 

der Schweiz bei.

Das Aussennetz von Pro Helvetia ermöglicht die Präsenz von Schweizer 
Kunst- und Kulturschaffenden bei wichtigen Anlässen und fördert den Aus-
tausch mit lokalen Kulturinstitutionen und Kunstschaffenden.

Die Verbindungsbüros von Pro Helvetia sind in verschiedenen Regionen der 
Welt (arabischer Raum, südliches Afrika, südliches Asien, China und Russland) 
und in sehr unterschiedlichen kulturellen und politischen Kontexten aktiv. Sie 
wirken als Brückenbauer für Kulturschaffende aus der Schweiz in andere 
Weltregionen und tragen zum Dialog zwischen den verschiedenen Kulturen 
bei. Im Berichtsjahr haben die Verbindungsbüros neue Partnerschaften in 
verschiedenen Ländern etabliert, um die Erschliessung von neuen Regionen 
und Märkten für den kulturellen Austausch und die Verbreitung der Schwei-
zer Kultur zu fördern. Zudem wurde Anfang 2021 ein neues Verbindungsbüro 
im südamerikanischen Raum eröffnet, wofür das Programm «COINCIDENCIA –  
Kulturaustausch Schweiz-Südamerika» (2017–2020) wertvolle Vorarbeit ge-
leistet hatte.

Das von Pro Helvetia betriebene Centre culturel suisse in Paris präsentiert 
zeitgenössisches Schweizer Kunst- und Kulturschaffen und fördert die Be-
ziehungen zwischen der Schweizer und der französischen Kunstszene.

Unsere Partnerinstitutionen

Pro Helvetia beteiligt sich auf der Basis von Leistungsvereinbarungen finan-
ziell an den Kulturprogrammen von drei Schweizer Institutionen im Ausland: 
des Istituto Svizzero (IS) in Rom (und von dessen Zweigstelle in Mailand), 
des Swiss Institute in New York sowie von swissnex San Francisco.
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Die Verbindungsbüros

Zentraler Bestandteil des Engagements von Pro Helvetia zur 
Förderung des internationalen Kulturaustauschs sind ihre Ver-
bindungsbüros in Kairo (seit 1988), Johannesburg (seit 1998), 
New Delhi (seit 2007), Shanghai (seit 2010) und Moskau (seit 
2017), die einen wichtigen Beitrag zur Stärkung des Austauschs 
von Schweizer Kulturschaffenden mit dem Ausland leisten. Bei 
ihrer Tätigkeit stützen sich die Büros auf Netzwerke und loka-
le Teams, die regionale und globale Entwicklungen beobachten 
und aufgreifen. Sie unterstützen in Zusammenarbeit mit loka-
len Partnern Projekte in allen Sparten, die von Pro Helvetia ge-
fördert werden, und bieten Kulturschaffenden die Möglichkeit 
von Recherchereisen oder Atelieraufenthalten in den jeweiligen 
Regionen. Im Rahmen eines DEZA-Mandats unterstützt und för-
dert Pro Helvetia zudem die professionelle Kulturszene und den 
regionalen Austausch im südlichen Afrika.

Johannesburg

Shanghai

New Delhi

Kairo

Moskau

COINCIDENCIA
Das Programm «COINCIDENCIA – Kulturaus-
tausch Schweiz-Südamerika» zielte darauf 
ab, Netzwerke zwischen schweizerischen 
und südamerikanischen Kulturakteuren zu 
stärken, neue Partnerschaften zu initiie-
ren und Schweizer Kunstschaffenden den 
Zugang zur zeitgenössischen südamerika-
nischen Kulturszene zu erleichtern. Eine 
wichtige Rolle spielte das Programm zudem 
im Hinblick auf die Eröffnung des neuen Ver-
bindungsbüros in Südamerika (2021).

Das Centre culturel  
suisse in Paris (CCS)
Das Centre culturel suisse in Paris wird von 
Pro Helvetia finanziert und hat die Aufgabe, 
das zeitgenössische Schweizer Kunst- und 
Kulturschaffen in Frankreich bekannt zu 
machen und den Austausch zwischen den 
Kunstszenen beider Länder zu fördern. Mit 
zwei Ausstellungsräumen, einer Bühne und 
einer Buchhandlung bietet es verschiedenen 
Kunstsparten und dem interdisziplinären 
Schaffen eine Plattform.
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Projektbeispiele der Aussenstellen

 → Anfang 2020 unterstützte PRO HELVETIA JOHANNESBURG die 
Kollaboration der beiden Musik- und Kunstschaffenden Lilian 
Beidler (Schweiz) und Mpho Molikeng (Lesotho). Für ihre Rei-
he von interdisziplinären Darbietungen in der Schweiz und in 
Lesotho liessen sie sich von Leben und Werk der Schweizer 
Missionarin und Ärztin Bertha Hardegger inspirieren. Als Re-
aktion auf die Pandemie richtete das Johannesburger Büro 
zudem in Zusammenarbeit mit der Basler Stiftung Levedo 
einen Notfallfonds für über 350 Jazzmusikerinnen und -musi-
ker in Südafrika ein und beteiligte sich gemeinsam mit den an-
deren Verbindungsbüros an der Entwicklung und Lancierung 
des Residenzformats «Home Not Alone». Des Weiteren setzte 
das Büro im Berichtsjahr die Erweiterung seiner geografi-
schen Ausrichtung fort, indem es eine Mitarbeiterin in Ostaf-
rika und einen Mitarbeiter in Westafrika rekrutierte und sich 
durch die Ausschreibung «Breathing Space» neue Partner 
und Möglichkeiten erschloss.

 → Mit Unterstützung von PRO HELVETIA KAIRO veranstaltete die 
Compagnie Alias des Choreografen und Tänzers Guilherme 
Botelho in Zusammenarbeit mit der MAAT Dance Company 
| Cairo Contemporary Dance Center zwei Workshops zum 
Stück «Sideways Rain» von Alias, an denen 13 ägyptische 
Tänzerinnen und Tänzer teilnahmen. Eine Förderung erhielt 
auch die auf Recherchen zu Übersetzung und Transkription 
basierende Ausstellung «Eye Archive» der Artist in Residen-
ce Camille Dumond in Rabat (Marokko). Online durchgeführt 
wurde die zweite Ausgabe des Seminars «Live Praxes», die 
sich unter dem Titel «Written to Be Spoken» dem Genre des 
Spoken Word widmete und 19 Teilnehmende aus verschiede-
nen Bereichen der Kunst und der Forschung aus Ägypten, 
Palästina und Marokko zählte.

 → PRO HELVETIA MOSK AU unterstützte die Ausstellung «Inspi-
red by Switzerland» im Russischen Museum für dekorative 
Kunst, für die zwölf junge Schweizer Designschaffende dazu 
eingeladen wurden, sich mit der helvetischen Identität ausein-
anderzusetzen. Des Weiteren erschien 2020 eine der zeitge-
nössischen Schweizer Literatur gewidmete Sonderausgabe 
der russischen Zeitschrift «Inostrannaya Literatura» («aus-
ländische Literatur»). Schliesslich nahm der Schweizer Kom-
ponist Oscar Bianchi an einem Online-Workshop aus Anlass 
des zehnjährigen Bestehens der Internationalen Akademie für 
junge Komponisten in Tschaikowski in der Region Perm teil.

 → Die von PRO HELVETIA NEW DELHI lancierte interdisziplinäre 
Ausschreibung «NOW ON» für innovative Formate vor dem 
Hintergrund der Pandemie führte zur Unterstützung von acht 
Projekten, unter anderem aus den Bereichen der Fotografie, 
des zeitgenössischen Tanzes und des Designs. Ausserdem 

Als Reaktion auf die Corona-Krise und mit dem Ziel, internationale Kollaborationen aufrechtzu-
erhalten und zugleich neue Formate zu erproben, konzipierten 2020 die meisten Aussenstellen 
entsprechend angepasste Ausschreibungen. Neben den im Folgenden angeführten «Breathing 
Space» und «NOW ON» zählten dazu «FastForwART» von PRO HELVETIA MOSK AU, «Folding the 
Axis» von PRO HELVETIA SHANGHAI sowie «Parallel Sphere» von PRO HELVETIA K AIRO.

unterstützte das Verbindungsbüro die Performance «Desire 
& Discipline» von Christoph Leuenberger und Kolatt an der 
Yangon Pride (Myanmar) sowie, in Zusammenarbeit mit der 
Samdani Art Foundation, die Ausstellung «Srijan-Abartan» zu 
nachhaltiger Kreation am Dhaka Art Summit (Bangladesch).

 → PRO HELVETIA SHANGHAI ermöglichte die virtuelle Teilnahme 
der chinesischen Kunstschaffenden Zhao Chuan und Chen 
Keng an den Performances von Dino Radoncic bzw. Nathalie  
Stirnimann & Stefan Stojanovic im Rahmen der von der 
Schweizer Performance-Plattform «PARTOUT» organisier-
ten «Acts of Transmission». Des Weiteren unterstützte das 
Verbindungsbüro die Ausstellung «psD Against the Epide-
mic», die zunächst online und danach auf drei Stockwerken 
der Shanghaier Power Station of Art stattfand und an der 
zwei Designstudios aus der Schweiz teilnahmen (Neo Neo 
und oficio), sowie die Übersetzung ins Chinesische von acht 
Kinderbüchern der Schweizer Zeichnerin Albertine (erschie-
nen bei Guangxi Normal University Press).

 → Mit Unterstützung von COINCIDENCIA präsentierte das süd-
amerikanische Online-Musikfestival «IN/OUT» elf Projekte 
von Kollektiven, Instituten, Labels, Festivals, Residenzen und 
Plattformen aus Argentinien, Bolivien, Brasilien, Chile, Ko-
lumbien und Uruguay. Die Veranstaltung bot den Rahmen für 
Betrachtungen über die Welt in Zeiten der Pandemie, die Ini-
tiierung verschiedener Arten von Kooperationen und die Ein-
beziehung von unter der Krise besonders leidenden Minder-
heiten. COINCIDENCIA organisierte ausserdem «Conversas 
Diversas», einen Zyklus von Online-Gesprächen zur Vernet-
zung von Kunstschaffenden, Kollektiven und Veranstaltungen 
in der Schweiz und in Südamerika. Einen weiteren Schwer-
punkt bildeten die von einer Reihe von Webinaren begleiteten 
Aktivitäten im Hinblick auf die Eröffnung des neuen Verbin-
dungsbüros von Pro Helvetia in Südamerika (2021).

 → Um die Verbindung zum kulturellen Schaffen unter den Ein-
schränkungen mit Corona nicht ganz abreissen zu lassen, 
gab das CENTRE CULTUREL SUISSE (CCS) in Paris unter dem 
Titel «à voir, lire et écouter chez vous» während des Lock-
downs einen wöchentlichen Newsletter für Kunst- und Kultur- 
interessierte heraus. Glücklicherweise konnten trotz allem 
einige physische Veranstaltungen durchgeführt werden, wie 
zum Beispiel eine Ausstellung der Forscherin und Plastikerin 
Ursula Biemann in Zusammenarbeit mit dem MAMAC (Nizza) 
und der Manifesta 13 Marseille – Les Parallèles du Sud. Eben-
falls stattfinden, wenn auch nur in rein professionellem Rah-
men, konnte das Programm «Cirque suisse: focus sur la jeune 
création» unter Mitwirkung von Arno Ferrara, Mika Lafforgue, 
Marc Oosterhoff, Julian Vogel und La Horde dans les Pavés.
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9   «Ice, Birds and Fire», ein Werk der Fotografin Batia Suter, präsentiert am Festival Images Vevey 2020.

II

«Die langen Monate, in denen die Theater für die 
Öffentlichkeit geschlossen sind, erinnern uns an die 

Wichtigkeit und Notwendigkeit dieser Kunst und 
ihrer Orte. Wir brauchen sie, um uns zu versammeln, 

uns mit anderen und der Welt zu verbinden und um 
uns mit politischen oder philosophischen Ideen aus-
einanderzusetzen. Wir brauchen sie auch, um unsere  
Gesellschaft und unsere Zeit zu hinterfragen und um 
von unserer Zukunft zu träumen. Das Theater bietet 

ein kollektives, sensibles, freies und lebendiges  
Kunsterlebnis. Es scheint mir wesentlich, es mit 

möglichst vielen Menschen zu teilen.»

VINCENT BAUDRILLER
Direktor, Théâtre Vidy-Lausanne



10    Da das Festival «Delémont’BD» in seinem üblichen Format annulliert werden musste, lud «Delémont’BD Hors les murs» 18 Comicschaffende der Westschweiz dazu ein,  
 ihre Vision einer neuen Welt auf grossformatigen Plakaten zu zeigen.



11    Dank «Acts of Transmission», welches von der Schweizer Performance-Plattform «PARTOUT» organisiert wurde, konnten chinesische Künstlerinnen und Künstler  
 mit Kunstschaffenden aus der Schweiz in Dialog treten.



Von den 43,4 Millionen Franken, die Pro 
Helvetia 2020 zur Verfügung standen, 
wurden 86,6 Prozent direkt in Kultur-
aktivitäten investiert. Der Anteil der Ad-
ministrationskosten lag mit 13,4 Prozent 
wie bereits in den Vorjahren deutlich unter 
der strategischen Vorgabe des Bundes  
von 15 Prozent. Die Zunahme der Gesuchs-
zahl um rund 450 Eingaben im Jahr 2020 
ist unter anderem auf die zusätzlichen 
Ausschreibungen im Zusammenhang mit  
Covid-19 zurückzuführen. Gleichzeitig 
sank der Anteil bewilligter Gesuche um 
rund zehn Prozent punkte auf 38,9 Prozent.

III.
ZAHLEN 
UND  
FAKTEN
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Oberste Priorität: die Kultur

86,6 Prozent der 43,4 Millionen Franken, die Pro 
Helvetia im Jahr 2020 eingesetzt hat, flossen di-
rekt in Kulturaktivitäten. Mit 13,4 Prozent lag der 
Anteil der Administrationskosten, berechnet nach 
dem ZEWO-Standard, deutlich unter der strategi-
schen Vorgabe des Bundes von 15 Prozent.

Projekte Gesuchstellende  28,9 Mio.
Projekte Aussenstellen  6,6 Mio.
Austauschprogramme  1,3 Mio.
Kulturinformation  0,8 Mio.
Administration  5,8 Mio.

Eingesetzte Mittel in CHF

Im Rahmen der Kulturbotschaft spricht das Parlament für 
Pro Helvetia alle vier Jahre einen Rahmenkredit. Für die 
einmalige Fünfjahresperiode 2016–2020 erhielt die Stiftung 
210,9 Millionen Franken. Die Kredittranche von 2020 von 
44,6 Millionen Franken betrug nach Kürzungen 42,7 Millionen 
Franken.
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Entwicklung der Anzahl Gesuche
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Anzahl  
Gesuche

3000

1000

4000

2000

0

4500

2500

500

3500

1500

2015

52,3%

2016

52,2%

2017

48,5%

2018

47,3%

2019

48,4%

Überblick über die eingegangenen Gesuche
2020 hat Pro Helvetia 5798 Gesuche erhalten. Unterstützt wurden die Sparten Design & Interaktive 
Medien, Innovation & Gesellschaft, Literatur, Musik, Tanz & Theater und Visuelle Künste, sowie –  
subsumiert unter dem Sammelbegriff «Interdisziplinäres» – disziplinübergreifende Projekte. 

2020 ist bei Pro Helvetia kein Rekurs eingegangen. 

Eingegangene 
Gesuche

Bewilligte 
Gesuche

Der Anteil bewilligter Ge-
suche sank im Vergleich 
zum Vorjahr um rund 
zehn Prozentpunkte auf 
38,9 Prozent. Gleich-
zeitig stieg die Anzahl 
eingegangener Gesuche 
im Vergleich zu den Vor-
jahren an. Aufgrund der 
ausserordentlichen Lage 
des Kultursektors wäh-
rend der Covid-19 Pande-
mie wurden zusätzliche 
spartenübergreifende 
sowie spartenspezifi-
sche Ausschreibungen 
lanciert. Die Abnahme 
der Anzahl bewilligter 
Gesuche ist vor allem auf 
die Vielzahl ausseror-
dentlicher Ausschrei-
bungen zurückzuführen, 
deren Zusagequoten im 
Vergleich zu regulären 
Ausschreibungen jeweils 
tiefer ausfallen.

Visuelle Künste
Musik

LiteraturInnovation &  
Gesellschaft

Tanz & 
Theater
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1630
KULTUR VORHABEN 

unterstützt

Die Schweizer Kulturstiftung Pro 
Helvetia passte ihre Förderpraxis wäh-
rend der Covid-19-Pandemie so weit wie 
möglich an die aktuelle Situation an. 
Infolge der ausserordentlichen Lage 
konnten verschiedene Kulturvorhaben 

nicht in der ursprünglich geplanten 
Form stattfinden. Unter den unterstütz-
ten Projekten finden sich demnach auch 
Vorhaben, die verschoben oder für welche 
kurzfristig ein anderes Format, wie beispiels-
weise virtuelle Lösungen, gefunden werden 
musste. Bei Projekten, welche aufgrund der 
Covid-19-Pandemie abgesagt wurden, deckte 
die Stiftung die effektiv angefallenen Kosten 
bis maximal zur Höhe des in Aussicht gestell-
ten Beitrags.

Unterstützungsbeiträge in allen Regionen der Schweiz

70,7%
24,7%

4,3% 0,3%

63%
30%

6% 1%

Unterstützungsbeiträge unter Berücksichtigung der Vielfalt

Deutsches Sprachgebiet

Französisches Sprachgebiet

Italienisches Sprachgebiet Rätoromanisches Sprachgebiet

Verteilung der Bevölkerung 
nach Sprachgebieten. 
Quelle: Bundesamt für Statistik  
(Stand: 2018)

Projektgelder

Die Projektbeiträge von  
Pro Helvetia berücksichtigen  
die sprachliche und kulturelle  
Vielfalt der Schweiz.
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Schweiz

43,2%

Europa

41,2%
Russland und Zentralasien

1,8%Nordamerika

2,8%

Südamerika

3,8%

Westafrika, Zentralafrika,  
Ostafrika und südliches Afrika

2,5%

Indischer Subkontinent 

1,5%

Nordafrika und Naher Osten 

1,2%

Ozeanien und Pazifik

0%

Ostasien und China

2,0%

Schweizer Kultur weltweit gefördert
Neben ihren Inlandaktivitäten unterstützte Pro Helvetia im Jahr 2020 über 2400 Schweizer  
Kunst- und Kulturvorhaben in 105 Ländern. 

Geografische Verteilung der unterstützten Vorhaben:



«Ein Leben als bildende Künstlerin, als Performerin, 
zu leben, ist eine bewusste, persönliche Wahl, und  
das heisst: Nichts ist selbstverständlich. Das wurde  

während der Pandemie deutlicher als sonst. Seit 
Monaten setzen wir uns mit vereinten Kräften und 
Sehnsüchten ein für künstlerische Auseinanderset-

zungen mit der Welt. Sie sind lebensnotwendig,  
aber nie einfach gegeben.»

K ATJA SCHENKER
Künstlerin

12   Der Autor Jean-Pierre Rochat erhielt einen Werkbeitrag Literatur für «Roman de gares», der 2020 erschienen ist.
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IV.
EVALUATION
Pro Helvetia führt regelmässig Evalua-
tionen von wichtigen Engagements und 
Massnahmen durch. Im Jahr 2020 hat die 
Stiftung die Überprüfung der Leistungs-
vereinbarungen mit «Reso – Tanznetzwerk 
Schweiz» und dem Kleinkunstfonds von  
Pro Helvetia in Auftrag gegeben. Die durch-
geführten Evaluationen geben wichtige 
Hinweise über Wirksamkeit und Angemes-
senheit der Fördermassnahmen und zeigen 
allfälligen Anpassungsbedarf auf.

32



 → Reso – Tanznetzwerk Schweiz
«Reso – Tanznetzwerk Schweiz» entstand 2006 mit dem Ziel, die Sparte Tanz in 
der Schweiz mit spezifischen Projekten zu fördern und besser in der Gesellschaft 
zu verankern. Pro Helvetia unterstützt «Reso» seit Beginn auf Projektbasis und 
seit 2012 mit einer vierjährigen Leistungsvereinbarung. 

Die im Jahr 2020 durchgeführte Evaluation untersuchte die Entwicklung des 
Netzwerks «Reso» und die Wirkung in dessen Umfeld. Die Evaluation beurteilt die 
durchgeführten Projekte und den Austausch im Netzwerk grundsätzlich positiv.

Aufbauend auf diesen Resultaten, hat Pro Helvetia entschieden, das Netzwerk 
«Reso» für weitere vier Jahre mit einer angepassten Leistungsvereinbarung zu 
unterstützen. Zukünftig wird sich die Förderung durch Pro Helvetia stärker auf 
die Lancierung von Projekten ausrichten, die neue Impulse geben.

 → Kleinkunstfonds Pro Helvetia
Ab 2021 führt Pro Helvetia die verschiedenen Subsparten der darstellenden 
Künste (Tanz, Theater, zeitgenössischer Zirkus, Musiktheater oder Strassen-
kunst) in einer Abteilung zusammen. Damit stellte sich die Frage, wie die Klein-
kunst künftig gefördert werden soll. Pro Helvetia unterstützte diese bisher 
durch den Kleinkunstfonds, welcher mittels Leistungsvereinbarung an den Be-
rufsverband «t. Theaterschaffende» delegiert war. 

Die 2020 durchgeführte Evaluation zeigte deutliche Widersprüche zwischen den 
Förderpraxen: Während beim Kleinkunstfonds die Unterstützung der Institutio-
nen im Zentrum steht, fokussiert die Förderung von Pro Helvetia auf die Kunst-
schaffenden selbst. Die unterschiedliche Herangehensweise erscheint heute 
nicht mehr zielführend, nicht zuletzt aufgrund wachsender Überschneidungen 
zwischen den verschiedenen Subsparten der darstellenden Künste.

Pro Helvetia entschied deshalb, den Kleinkunstfonds ab 2021 nicht mehr weiter-
zuführen und die Kleinkunst regulär durch die Abteilung Darstellende Künste (bis-
her: Abteilung Tanz & Theater) zu fördern. 
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V.
ORGANI-
SATION
Der Stiftungsrat, präsidiert vom ehemali-
gen Genfer Staatsrat Charles Beer, ist ver-
antwortlich für die Governance und die 
Strategie der Stiftung. Die Geschäftsstelle, 
unter Leitung des Direktors Philippe  
Bischof, entwickelt die strategischen Leit-
linien und die Fördermassnahmen von  
Pro Helvetia und sorgt mit ihren 111 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern im In- und 
Ausland dafür, dass die Aktivitäten der 
Stiftung möglichst wirkungsvoll und effizi-
ent umgesetzt werden. Die Stiftung stützt 
sich dabei auf die Beratung durch die 
Fachkommission, zahlreiche Jurys sowie 
externe Expertinnen und Experten ab.  
Mit Blick auf die Kulturbotschaft 2021 bis 
2024 hat Pro Helvetia ihre Organisation 
neu aufgestellt.
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ORGANIGRAMM

GESCHÄFTSSTELLE INKL. AUSSENSTELLEN

Stv. Direktion*

Finanzen Informatik &  
Facility Management Human Resources

Performative  
Künste & Literatur

Aussennetz &  
Internationales

Visuelle Künste  
& Design*

Innovation &  
Gesellschaft

Projekte
Projekte 

Seraina Rohrer

Thematische  
Initiativen

Design &  
Interaktive Medien

Regionale  
Initiativen

Pro Helvetia  
Johannesburg

Pro Helvetia  
Kairo

Pro Helvetia  
Moskau

Pro Helvetia  
New Delhi

Pro Helvetia  
Shanghai

Verbindungsbüros  
& Zentren

Literatur

Visuelle Künste Musik

Tanz & Theater

Interdisziplinäres

Direktion Kommunikation

Beratende Instanzen

FACHKOMMISSION
JURYS & 

EXPERTINNEN UND EXPERTEN

STIFTUNGSRAT Strategisches Organ

Geschäftsleitung

*    in Personalunion

Centre culturel 
suisse Paris

Stand: 31. Dezember 2020
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Präsident
CHARLES BEER, Chêne-Bourg
Politik
Alt-Regierungsrat Kanton Genf

Vizepräsidentin
SUSANNA FANZUN, Scuol
Kulturelle Kommunikation
Freischaffende Regisseurin und Journalistin, Leiterin  
Produktionsfirma Pisoc Pictures, Präsidentin cineasts.ch

HANNES GASSERT, Zürich
Kulturunternehmung
Kultur- und Technologieunternehmer, Mitgründer Liip, 
crstl, Opendata.ch

GIANFRANCO HELBLING, Bellinzona 
Kultureinrichtung
Direktor, Teatro Sociale Bellinzona

FRANÇOISE KÖNIG GERNY, Basel
Recht
Co-Leiterin Rechtsdienst, Generalsekretariat, Departe-
ment für Wirtschaft, Soziales und Umwelt, Basel-Stadt

ESRA KÜÇÜK, Berlin 
Kulturvermittlung
Geschäftsführerin, Allianz Kulturstiftung

SARAH LOMBARDI, Lausanne 
Kunst- und Kulturwissenschaft
Direktorin, Collection de l'Art Brut

ELODIE PONG, Zürich 
Künstlerisches Schaffen
Künstlerin, Gastprofessorin, Zürcher Hochschule  
der Künste (ZHdK)

KARL SCHWAAR, Bern
Wirtschaft, Finanzen
Mitglied Verwaltungsrat BLS Netz AG

Stand: 31. Dezember 2020

DER STIFTUNGSRAT

Die neun Mitglieder des Stiftungsrats repräsentieren die Viel-
falt des Kultursektors, der betrieblichen Anforderungen und 
der Sprachgemeinschaften der Schweiz. Der Bundesrat wählt 
den Stiftungsrat für eine Amtsperiode von vier Jahren. Jedes 
Mitglied kann einmal wiedergewählt werden. Am 1. Januar 2020 
haben folgende vier Mitglieder ihr Amt neu angetreten: Gian-
franco Helbling, Esra Küçük, Sarah Lombardi und Elodie Pong.
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Geschäftsleitung

Der Direktor leitet die Geschäftsstelle 
und steht der Geschäftsleitung vor. Die 
Geschäftsleitung verantwortet die Um-
setzung der Strategien und der Förder-
aktivitäten. Ihre Mitglieder werden vom 
Stiftungsrat auf Vorschlag des Direk-
tors gewählt. Als Nachfolgerin von Mu-
rielle Perritaz wählte der Stiftungsrat 
2020 Anna Arutyunova als Bereichslei-
terin Aussennetz & Internationales (ab 
1.1.2021).

GESCHÄFTSSTELLE  
INKL. AUSSENSTELLEN

Direktor
 PHILIPPE BISCHOF
 Bereichsleiter Aussennetz & Internationales →  
 ad interim (ab 1.9. bis 31.12.2020)

Stv. Direktor
 JÉRÔME BENOIT 
 Bereichsleiter Visuelle Künste & Design →

 ANDREAS MOOS
 Bereichsleiter Performative Künste & Literatur →

 MURIELLE PERRITAZ
 Bereichsleiterin Aussennetz & Internationales →  
 (bis 31.8.2020)

 SERAINA ROHRER
 Bereichsleiterin Innovation & Gesellschaft → 
 (ab 13.1.2020)

 SABINA SCHWARZENBACH 
 Bereichsleiterin Kommunikation →

→ Innovation  
 & Gesellschaft
SERAINA ROHRER, Bereichsleiterin Innovation  
& Gesellschaft

→ Performative Künste  
 & Literatur
ANDREAS MOOS, Bereichsleiter Performative 
Künste & Literatur
FELIZITAS AMMANN, Abteilungsleiterin Tanz  
& Theater
REINA GEHRIG, Abteilungsleiterin Literatur  
(ab 1.8.2020)
ANDRI HARDMEIER, Abteilungsleiter Musik
AURÉLIA MAILLARD DESPONT, Abteilungsleiterin 
Literatur ad interim (bis 31.7.2020)

→ Visuelle Künste  
 & Design
JÉRÔME BENOIT, Bereichsleiter Visuelle Künste 
& Design
JELENA DELIC, Abteilungsleiterin Visuelle Künste 
ad interim (bis 31.1.2020)
MADELEINE SCHUPPLI, Abteilungsleiterin Visuelle 
Künste (ab 1.2.2020)
SYLVAIN GARDEL, Abteilungsleiter Design & Inter-
aktive Medien

→ Aussennetz 
 & Internationales
PHILIPPE BISCHOF, Bereichsleiter Aussennetz & 
Internationales ad interim (ab 1.9. bis 31.12.2020)
MURIELLE PERRITAZ, Bereichsleiterin Aussennetz 
& Internationales (bis 31.8.2020)
THOMAS BRUHIN, Abteilungsleiter Verbindungs-
büros & Zentren
TOBIAS BRENK, Leiter Programm «COINCIDENCIA 
– Kulturaustausch Schweiz-Südamerika»

ANNA ARUTYUNOVA, Leiterin Pro Helvetia Moskau
JOSEPH GAYLARD, Leiter Pro Helvetia Johannes-
burg
YUXI (LUCY) LU, Leiterin Pro Helvetia Shanghai
AKSHAY PATHAK, Leiter Pro Helvetia New Delhi
DALIA SULEIMAN, Leiterin Pro Helvetia Kairo  
(† August 2020)
PETER FARES, Leiter Pro Helvetia Kairo  
ad interim (ab 1.9.2020)
JEAN-MARC DIÉBOLD, Leitung Centre culturel 
suisse in Paris

→ Kommunikation
SABINA SCHWARZENBACH
Bereichsleiterin Kommunikation

Finanzen
SILVIO RÜEGG
Leiter Finanzen und Controlling

Human Resources
MARION LAUTNER
Leiterin Human Resources

Informatik 
& Facility Management
MIRCO WALKE
Leiter Informatik & Facility Management

Stand: 31. Dezember 2020

Auf der Website W W W.PROHELVETIA.CH  
finden Sie weitere Angaben zu den 
Mitarbeitenden der Geschäftsstelle von 
Pro Helvetia.
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BERATENDE INSTANZEN

Präsident
 THOMAS HUNKELER, Literatur (französischsprachig)

Vizepräsidentin
 FELICITY LUNN, Visuelle Künste

MARYNELLE DEBÉTAZ, Theater (Westschweiz)

VÉRONIQUE FERRERO DELACOSTE, Tanz (Westschweiz)

CRISTINA FOGLIA, Literatur (italienischsprachig)

UTE HAFERBURG, Theater (Deutschschweiz)

MARIE-ANNE JANCIK, E-Musik (ab 1.1.2020)

WALTER LEIMGRUBER, Kulturwissenschaft

STÉPHANIE-ALOYSIA MORETTI, Jazz

CHANTAL PROD’HOM, Design

PHILIPP THEISOHN, Literatur (deutschsprachig)

JULIA WEHREN, Tanz (Deutschschweiz) (bis 30.4.2020)

Stand: 31. Dezember 2020

Fachkommission

Die Fachkommission besteht aus 13 Mitgliedern mit beson-
deren Kenntnissen in ihren Fachrichtungen. Sie begutachtet 
mehrjährige Leistungsvereinbarungen über 50 000 Franken 
sowie Unterstützungsanfragen über 50 000 Franken, die nicht 
von einer Jury beurteilt werden.

Der Stiftungsrat wählt die Mitglieder der Fachkommission für 
eine Amtsdauer von vier Jahren. Jedes Mitglied kann einmal 
wiedergewählt werden.

Unabhängige Expertinnen  
und Experten

Externe Expertinnen und Experten beraten die Geschäfts-
stelle auf deren Wunsch bei Sachgeschäften. Der Stiftungs-
rat wählt sie für eine befristete Amtsdauer von vier Jahren.

Auf der Website W W W.PROHELVETIA.CH finden Sie Angaben zu 
den aktuellen externen Expertinnen und Experten.

Jurys

Pro Helvetia kann zur Begutachtung von Unterstützungsan-
fragen und Vorhaben Jurys einsetzen. Der Stiftungsrat er-
nennt die Mitglieder der Jurys für eine befristete Amtsdauer 
von vier Jahren.

Auf der Website W W W.PROHELVETIA.CH finden Sie Angaben zu 
den aktuellen Jurys und deren Mitgliedern. 
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V

13   Die Schweiz war Gastland an der «VIENNA DESIGN WEEK», was «Design Switzerland» die Gelegenheit bot, die Arbeit von neun jungen Studios zu präsentieren.



14    Unter dem Motto «A Taste of Swiss Music» war die Schweiz Gastland am Festival «Eurosonic» (Groningen, Niederlande). Unter den teilnehmenden Künstlerinnen war auch  
 die Schweiz-Kanadierin Camilla Sparksss.



15   Ein Bild, das im Jahr 2020 zur Norm wurde (hier am Konzert von Verveine während des Festivals «Label Suisse» in Lausanne).



16   Im März 2020, während die Welt in den Lockdown ging, wurde das Online-Festival «VIRAL» initiiert. Es zeigte Lesungen von Werken aus der Schweiz, aus Deutschland und Österreich  
 via Livestream.



«Der Lockdown hat viele interessante Fragen über 
den Wert der Kultur in der Schweiz aufgeworfen.  

Als unabhängige Musiker sind wir alle von dem Ver-
anstaltungsverbot betroffen. Dank des enormen  

Engagements von Sonart und Pro Helvetia konnte ein 
Teil der Verluste gedeckt werden. Die Krise hat aber 

auch gezeigt, dass wir uns als Berufsgruppe noch 
stärker zusammenschliessen müssen, wenn wir als 

wichtiger Teil der Gesellschaft wahrgenommen  
werden wollen.»

K ALI TRIO
Die Formation Kali Trio wird im Rahmen der prioritären Jazzförderung 2020–2022 unterstützt



17   «(un)earthed», die Installation der Künstlerin Sarah Burger, während des «RIXC Art Science Festival 2020» in Riga (Lettland).



18   «Call Cutta at Home», die immersive Performance von Rimini Protokoll während des Festivals «Access Point» in St. Petersburg (Russland).



19   «Virtual Crossings Buenos Aires-Geneva» wurde von COINCIDENCIA mitorganisiert und ermöglichte eine Begegnung im virtuellen Raum zwischen zwei Tänzerinnen  
 in Buenos Aires und einer Tänzerin in Genf in den Studios der Companie Gilles Jobin.



1 Yana Gorbacheva

2 Gunnar Meier

3 Nelly Rodriguez

4 Sidi Vanetti

5 Royal Court Theatre /  
 Ntando Cele, Manaka  
 Empowerment prod.

6 Design Society

7 Digital Kingdom

8 Magali Dougados

9 Laetitia Gessler

10 Daniel Caccin

11 Live Arts Workshop 
 Swiss Edition, PARTOUT  
 at Kaserne Basel, 2020

12 Librairie Bostryche

13 VIENNA DESIGN WEEK – 
 Kramar – Kollektiv Fischka

14 Rob Lewis / Swiss Music 
 Export

15 loOrent

16 Peter Kobel

17 Kristīne Madjare

18 Phillip Vulakh

19 Cie Gilles Jobin

Fotografie
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JAHRESRECHNUNG
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JAHRESRECHNUNG

Die Jahresrechnung erfolgt in Übereinstimmung mit 

den Fachempfehlungen zur Rechnungslegung Swiss 

GAAP FER (insbesondere FER 21). Den geplanten 

geringfügigen operativen Verlust weist Pro Helvetia 

als Non-Profit-Organisation nach FER 21 dem freien 

Kapital zu. Über die Dauer der Kulturbotschaft 

2016–2020 kann somit ein ausgeglichenes Ergebnis 

präsentiert werden.

ERFOLGSRECHNUNG
Beträge in kCHF (kCHF = tausend Schweizer Franken)

20
20

20
19

Ve
rä

nd
er

un
g

Bundesbeitrag  42'665  41'143  1'522 

Übrige Beiträge  73  78  –5 

Sonstige Erträge  117  158  –41 

Total Betriebsertrag  42'855  41'379  1'476 

Projektaufwand  32'072  30'491  1'581 

Personalaufwand  9'667  9'733  –66 

Sonstiger Betriebsaufwand  1'555  1'995  –440 

Abschreibungen  97  35  62 

Total Betriebsaufwand  43'391  42'254  1'137 

Betriebsergebnis  536  875  –339 

Finanzaufwand (Finanzertrag)  30  106  –76 

Betriebsfremder Aufwand (Ertrag) 0 0  –   

Ausserordentlicher Aufwand (Ertrag) 0 0  –   

Ergebnis vor Veränderung des Fondskapitals  566  981  –415 

Veränderung Fonds eigene Projekte  
und Programme

 –385  –1'210  825 

Jahresergebnis (vor Zuweisung an freies Kapital)  181  –229  410 

Zuweisung an freies Kapital  –181  229  –410 

Jahresergebnis 0 0 0 
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BILANZ
Beträge in kCHF

(kCHF = tausend Schweizer Franken)
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Kasse  11  12  –1 

Bank  5'318  3'514  1'804 

Flüssige Mittel  5'329  3'526  1'803 

Kontokorrent beim Bund  20'286  15'721  4'565 

Übrige Forderungen  208  149  59 

Aktive Rechnungsabgrenzung  75  58  17 

Forderungen  20'569  15'928  4'641 

Total Umlaufvermögen  25'898  19'454  6'444 

Mobile Sachanlagen 1  773  717  56 

Arbeitgeberbeitragsreserve 2  190  207  –17 

Vorauszahlung Miete Buchhandlung Paris 3  1'072  1'103  –31 

Beteiligung an Pro Helvetia E.U.R.L. Paris 4  13  37  –24 

Total Anlagevermögen  2'048  2'064  –16 

Total Aktiven  27'946  21'518  6'428 

Kurzfristige Verpflichtungen für  
laufende Projekte Dritte

5  16'641  11'434  5'207 

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 6  516  489  27 

Passive Rechnungsabgrenzung  613  274  339 

Total kurzfristige Verbindlichkeiten  17'770  12'197  5'573 

Langfristige Verpflichtungen für  
laufende Projekte Dritte

7  5'116  3'609  1'507 

Rückstellungen allgemein 8  292  378  –86 

Total langfristige Verbindlichkeiten  5'408  3'987  1'421 

Stiftungskapital  100  100  –   

Fonds eigene Projekte und Programme 9  4'257  4'642  –385 

Freies Kapital  411  592  –181 

Total Eigenkapital  4'768  5'334  –566 

Total Passiven  27'946  21'518  6'428 
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GELDFLUSSRECHNUNG
Beträge in kCHF (kCHF = tausend Schweizer Franken) 2020 2019

A  GELDFLUSS AUS BETRIEBSTÄTIGKEIT

 Jahresergebnis vor Zuweisung an freies Kapital  –181  229 

 Abschreibungen auf Sachanlagen  97  35 

 Abnahme / (Zunahme) Forderungen  –4'624  1'526 

 Abnahme / (Zunahme) aktive Rechnungsabgrenzungen  –17  18 

 Zunahme / (Abnahme) Verpflichtungen Dritte  6'714  –201 

 Zunahme / (Abnahme) übrige Verbindlichkeiten  27  3 

 Zunahme / (Abnahme) passive Rechnungsabgrenzungen  339  52 

 Zunahme / (Abnahme) Rückstellungen  –86  6 

 Zunahme / (Abnahme) Fonds eigene Projekte und Programme  –385  –1'210 

     Total Geldfluss aus Betriebstätigkeit  1'884  458 

B  GELDFLUSS AUS INVESTITIONSTÄTIGKEIT

 Investitionen  –153  –741 

 Abnahme / (Zunahme) Arbeitgeberbeitragsreserve  17  27 

 Abnahme / (Zunahme) Vorauszahlungen  31  31 

 Abnahme / (Zunahme) Beteiligungen  24  52 

Total Geldfluss aus Investitionstätigkeit  –81  –631 

C  GELDFLUSS AUS FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT

 Zunahme Finanzverbindlichkeiten  –  –

 Abnahme Finanzverbindlichkeiten  –  –

     Total Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit  –  –

Veränderung flüssige Mittel (A+B+C)  1'803  –173 

Nachweis «Fonds Geld»

 Bestand an flüssigen Mitteln am 1. Januar  3'526  3'699 

 Bestand an flüssigen Mitteln am 31. Dezember  5'329  3'526 

Veränderung flüssige Mittel  1'803  –173 
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RECHNUNG ÜBER DIE VERÄNDERUNG  
DES KAPITALS

Beträge in kCHF

(kCHF = tausend Schweizer Franken)
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2019

Stiftungskapital  100  –    –   – –  100 

Fonds eigene Projekte und Programme  5'852  –    –1'210 – –  4'642 

Jahresergebnis  –   – –  229  –229  –   

Freies Kapital  363 –  –   –  229  592 

Total Eigenkapital  6'315  –    –1'210  229  –    5'334 

2020

Stiftungskapital  100  –    –   – –  100 

Fonds eigene Projekte und Programme  4'642  –    –385 – –  4'257 

Jahresergebnis  –   – –  –181  181  –   

Freies Kapital  592 –  –   –  –181  411 

Total Eigenkapital  5'334  –    –385  –181  –    4'768 

ANHANG ZUR JAHRESRECHNUNG

CORPORATE GOVERNANCE

Unternehmensstruktur
Die Schweizer Kulturstiftung Pro Helvetia ist eine 
unabhängige Stiftung öffentlichen Rechts mit Sitz in 
Bern und Geschäftsstelle in Zürich. Die Aufgaben  
von Pro Helvetia sind im Kulturförderungsgesetz vom  
11. Dezember 2009 festgelegt (KFG, SR 442.1).

Organisation
Oberstes Organ von Pro Helvetia ist der vom Bundesrat 
gewählte Stiftungsrat. Die Geschäftsstelle der Schwei-
zer Kulturstiftung gliedert sich in die fünf Bereiche Inno-
vation & Gesellschaft, Visuelle Künste & Design, Perfor-
mative Künste & Literatur, Aussennetz & Internationales 
und Kommunikation. Im Ausland unterhält Pro Helvetia 
Verbindungsbüros in Kairo, Johannesburg, New Delhi, 
Shanghai und Moskau, führt das Centre culturel suisse 
(CCS) in Paris und finanziert einen Teil des Kulturpro-
gramms des Istituto Svizzero (IS) in Rom und dessen 
Sitz in Mailand, des Swiss Institute in New York (SINY) 
sowie von swissnex San Francisco. Ausserdem hält das 
CCS Paris eine 100 %-Beteiligung an Pro Helvetia E.U.R.L., 
die dem Centre culturel suisse zum Betrieb des Emp-
fanges und einer Buchhandlung mit Schaufenster zur 
Rue des Francs-Bourgeois in Paris dient.

Revision
Die Revisionsstelle wird vom Bundesrat gewählt. Der 
Bundesrat hat an seiner Sitzung vom 22.04.2020 die 
OBT AG, Zürich, für die Geschäftsjahre 2020 bis 2022 
als Revisionsstelle gewählt. Leitender Revisor ist 
Daniel Schweizer.

Der Revisionsstelle wird für die Prüfung der Jahres-
rechnung 2020 ein Honorar von CHF 18 500 vergütet.

Anzahl Mitarbeitende
Die Anzahl der Vollzeitstellen lag im Berichtsjahr bei 
79,2 Vollzeitstellen (im Vorjahr: 78,9 Vollzeitstellen).

GRUNDSÄTZE

Grundlagen der Rechnungslegung
Die Rechnung von Pro Helvetia stützt sich auf die fol-
gende spezifische Rechtsgrundlage: Bundesgesetz 
über die Kulturförderung vom 11. Dezember 2009 
(namentlich Art. 42 KFG). Die Rechnungslegung muss 
sich an allgemein anerkannten Standards orientieren 
und erfolgt in Übereinstimmung mit den Fachempfeh-
lungen zur Rechnungslegung Swiss GAAP FER (insbe-
sondere Swiss GAAP FER 21).
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ERLÄUTERUNGEN ZUR JAHRESRECHNUNG

1  Mobile Sachanlagen

Beträge in kCHF
Mieter ausbauten Büro einrichtungen

Informatik/  
Hardware

Total

2020 2019 2020 2019 2020 2019 2020 2019

Anschaffungskosten per 1.1. 430 0 295 0 55 39 780 39

Zugänge 77 430 0 295 76 16 153 741

Abgänge 0 0 0 0 21 0 21 0

Stand per 31.12. 507 430 295 295 110 55 912 780

Kumulierte Abschreibungen per 1.1. 7 0 15 0 41 28 63 28

Abschreibungen 34 7 29 15 34 13 97 35

Abschreibungen auf Abgänge 0 0 0 0 21 0 21 0

Stand per 31.12. 41 7 44 15 54 41 139 63

Anlagerestwert per 31.12. 466 423 251 280 56 14 773 717

Die vorliegende Jahresrechnung umfasst neben Pro 
Helvetia in Zürich auch die Verbindungsbüros sowie das 
CCS in Paris. Als Berichtsperiode gilt der 1. Januar bis 
31. Dezember 2020. Bilanzstichtag ist der 31. Dezember 
2020.

Die Berichtswährung ist Schweizer Franken (CHF). Alle 
Zahlen werden, sofern nicht anders ausgeführt, in Tau-
send Franken (kCHF) dargestellt. Kleinere Abweichun-
gen sind rundungsbedingt.

Bewertung von Forderungen
Die Berechnung erfolgte aufgrund des Debitoren-
bestandes per 31. Dezember 2020 abzüglich der not-
wendigen Einzelwertberichtigungen.

Bewertung der Sachanlagen
Die Sachanlagen werden zu Anschaffungswerten 
abzüglich betriebswirtschaftlich notwendiger Ab-
schreibungen bilanziert. Die Abschreibungen erfolgen 
grundsätzlich von den Anschaffungswerten linear über 
die betriebswirtschaftlich geschätzte Nutzungsdauer. 
Die Aktivierungsgrenze beträgt CHF 5000 pro Einzel-
objekt und CHF 30 000 bei Sammelanschaffungen. Die 
geschätzten Nutzungsdauern der Anlagen betragen:

Mieterausbauten 15 Jahre
Büroeinrichtungen 10 Jahre
Informatik/Hardware 3 Jahre

Verbindlichkeiten für laufende Projekte Dritte
Die Verbindlichkeiten für laufende Projekte Dritte wer-
den zum Nominalwert ausgewiesen. Die Verbuchung 
der Verbindlichkeiten erfolgt, sobald ein Fördergesuch 
gutgeheissen und somit eine unwiderrufliche Ver-
pflichtung begründet wird. Bei mehrjährigen Förder-
vereinbarungen wird nur die jeweils aktuelle Jahres-
tranche im Aufwand verbucht und als Verpflichtung 
ausgewiesen.

Rechnungsabgrenzungen
Mit der Rechnungsabgrenzung werden aufgelaufene 
Aufwände und Erträge, welche noch nicht fakturiert 
wurden (Rechnung noch nicht erstellt/erhalten), aus-
gewiesen. Ebenfalls werden bereits bezahlte/ge-
buchte Aufwendungen für zukünftige Perioden (z.B. 
vorausbezahlte Mieten/Versicherungen) und erhal-
tene Erträge für das Folgejahr abgegrenzt.

Rückstellungen
Rückstellungen werden gebildet, wenn aus einem 
Ereignis in der Vergangenheit eine Verpflichtung ent-
steht, der Abfluss von Ressourcen zur Erfüllung der 
Verpflichtung wahrscheinlich ist und eine zuverlässige 
Schätzung der Höhe der Verpflichtung vorgenommen 
werden kann. Ist der Abfluss von Ressourcen nicht 
wahrscheinlich, d.h. weniger als 50 %, oder kann er 
nicht zuverlässig geschätzt werden, wird der Sach-
verhalt als Eventualverpflichtung ausgewiesen.
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2  Arbeitgeberbeitragsreserve bei der 
Pensionskasse des Bundes PUBLICA
2008 hat Pro Helvetia eine Vereinbarung mit der PUB-
LICA für die Finanzierung arbeitgeberspezifischer 
Leistungen getroffen. Per 31.12.2020 besteht eine 
Reserve von 190 kCHF (Vorjahr 207 kCHF). Der Einsatz 
dieser Mittel erfolgt auf Anordnung von Pro Helvetia.

3  Vorauszahlung Miete Buchhandlung Paris
Diese Position ist eine langfristige Vorauszahlung der 
Jahresmiete von 31 kCHF an das Bundesamt für Bauten 
und Logistik (BBL) für die Buchhandlung des CCS in 
Paris bis 31.12.2055.

4  Beteiligung an Pro Helvetia E.U.R.L. Paris
Die Verantwortung für die 100 %-Beteiligung an der Pro 
Helvetia E.U.R.L. liegt beim Centre culturel suisse. Das 
Eigenkapital dieser Gesellschaft per 31.12.2020 beträgt 
12 kEUR.

Beträge in kCHF 2020 2019

Stand 1.1. 37 89

Kapitalerhöhung 0 0

Neubewertung –24 –52

Stand 31.12. 13 37

5  Kurzfristige Verpflichtungen für laufende 
Projekte Dritte
Diese Position beinhaltet die Verpflichtungen aus 
zugesprochenen Beiträgen für Projekte, bei welchen  
in den nächsten 12 Monaten mit einem Liquiditätsab-
fluss zu rechnen ist.

Beträge in kCHF 2020 2019

Pro Helvetia Zürich 14’699 10’525

Pro Helvetia Aussenstellen 1’942 909

Stand 31.12. 16’641 11’434

6  Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten
Diese Position beinhaltet unter anderem die Ver-
pflichtungen gegenüber Vorsorgeeinrichtungen in 
der Höhe von 121 kCHF (Vorjahr 123 kCHF).

7  Langfristige Verpflichtungen für laufende 
Projekte Dritte
Diese Position beinhaltet die Verpflichtungen aus zuge-
sprochenen Beiträgen für Projekte, bei welchen später 
als in 12 Monaten mit einem Liquiditätsabfluss zu rech-
nen ist.

Beträge in kCHF 2020 2019

Pro Helvetia Zürich 4’900 3’508

Pro Helvetia Aussenstellen 216 101

Stand 31.12. 5’116 3’609

8  Rückstellungen allgemein
Die allgemeine Rückstellung beinhaltet einerseits 
nicht bezogene Ferien- und Mehrstundenguthaben 
des Personals und andererseits eine Rückstellung 
für Steuerrisiken im Ausland.

Beträge in kCHF 2020 2019

Stand 1.1. 378 372

Bildung 0 6

Verwendung/Auflösung 86 0

Stand 31.12. 292 378

9  Fonds eigene Projekte und Programme
Der Fonds eigene Projekte und Programme enthält 
folgende Mittel, welche für fest geplante eigene Pro-
jekte und Programme reserviert sind:

Beträge in kCHF 2020 2019

Länderauftritte 170 227

Promotionsaktivitäten 870 846

Eigene Initiative: 

Kultur & Wirtschaft

668 833

Eigene Initiative: Kulturaustausch 

Schweiz-Südamerika

594 453

Eigene Initiative: Interkulturelle 

Gesellschaft

807 878

Vorbereitungen für neue eigene 

Initiativen

218 440

Eigene Initiativen aus Kultur-

botschaft 2012–2015

0 56

Sonderaktivitäten Verbindungs-

büros

692 778

Sonderaktivitäten CCS Paris 238 131

Stand 31.12. 4'257 4'642
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Eventualverbindlichkeiten
Es sind keine Eventualverbindlichkeiten vorhanden.

Verpflichtung aus Mietverträgen
Die Verpflichtung aus dem bis Ende 2034 befristeten 
Mietvertrag mit der Stadt Zürich beträgt 7446 kCHF 
(Vorjahr 7812 kCHF).

Verpflichtung aus Leasingverträgen
Die Verpflichtung aus den bis Ende 2023 laufenden Lea-
singverträgen für IT-Komponenten beträgt 164 kCHF 
(Vorjahr 0 kCHF).

Transaktionen mit Nahestehenden
Der Bundesbeitrag beträgt 42 665 kCHF (Vorjahr 
41 143 kCHF). Weitere Transaktionen mit Nahestehen-
den bestanden im Berichtsjahr nicht.

Entschädigungen an Mitglieder leitender Organe
Den Mitgliedern des Stiftungsrates (inkl. Präsident) 
von Pro Helvetia wurden im Berichtsjahr insgesamt  
41 kCHF (Vorjahr 43 kCHF) und den Mitgliedern der 
Geschäftsleitung insgesamt 926 kCHF (Vorjahr 768 
kCHF) vergütet.

Personalvorsorgestiftung
Pro Helvetia hat sich vertraglich an die Pensionskasse 
des Bundes PUBLICA angeschlossen. Im Jahr 2020 
wurden Beiträge von total 1417 kCHF (Vorjahr 1424 
kCHF) an PUBLICA bezahlt. Der geschätzte Deckungs-
grad per 31.12.2020 beträgt 105 % (Vorjahr effektiv 
104 %).

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Nach dem Bilanzstichtag sind keine Ereignisse einge-
treten, welche die Bilanz und die Betriebsrechnung 
wesentlich beeinflussen könnten. Die vorliegende Jah-
resrechnung 2020 wurde vom Stiftungsrat von Pro 
Helvetia am 25. Februar 2021 genehmigt.

Risikomanagement
Pro Helvetia führt im Auftrag des Eigners Bund ein Risi-
komanagement. Dabei werden Ereignisse und Entwick-
lungen beobachtet, die mit einer gewissen Wahrschein-
lichkeit eintreten und wesentliche negative finanzielle 
und nicht finanzielle Auswirkungen auf die Erreichung 
der Ziele und die Erfüllung der Aufgaben als ange-
schlossene Organisation haben könnten. Der Risikoka-
talog wird periodisch geprüft und angepasst.

Pro Helvetia verfügt zudem über ein internes Kontroll-
system (IKS), welches auf die finanziellen Risiken aus-
gerichtet ist.

WEITERE ANGABEN

Projektkosten nach ZEWO
Die direkten Projektkosten stellen Mittel dar, welche Pro Helvetia für Dritte bereitstellt. 
Ausserdem fallen darunter Leistungen, die unmittelbar zur Umsetzung der unterstützten 
Vorhaben beitragen (z.B. direkt einem Projekt zuweisbare Personalkosten). Projektbegleit-
kosten sind administrative Leistungen, die im kausalen Zusammenhang mit externen wie inter-
nen Kulturprojekten anfallen (z.B. Kosten für Konzeption, Beratung und Promotion). Adminis-
trationskosten beinhalten alle Kosten, die nicht unmittelbaren Einfluss auf die Projekte haben, 
aber zur Erfüllung des gesetzlichen Auftrages von Pro Helvetia notwendig sind. Die Berech-
nungen richten sich nach dem Standard der Zertifizierungsstelle für gemeinnützige Organi-
sationen (ZEWO).

Beträge in kCHF 2020 2019 Veränderung

Direkte Projektkosten 35’615 82,0 % 34'626 81,8 % 989 2,9 %

Projektbegleitungskosten 1'976 4,6 % 2'299 5,4 % –323 –14,0 %

Gesamte Projektkosten 37'591 86,6 % 36'925 87,2 % 666 1,8 %

Administrationskosten 5'831 13,4 % 5'435 12,8 % 396 7,3 %

Total Aufwand 43'422 100,0 % 42'360 100,0 % 1’062 2,5 %
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PRO HELVETIA

Schweizer Kulturstiftung
Hirschengraben 22 
CH-8024 Zürich
T +41 44 267 71 71
info@prohelvetia.ch
www.prohelvetia.ch
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